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Be:;:, ich t 

des Ausschusses fUr Verfassu~c~- un~ Rechts[=s~le:eclleiten 

übe-r den GesetzesbeschluB (;es lT2tiol1alrates von Feber 1969, 
betreffend ein Bundessesetz, nit dem das Wehrgesetz neueFlieh 

abge~ndert wird (We~rGesetz-Novelle 1969) 

Durch den vorliegenden GesetzesbeschluS des National­

rates soll unter anderem die N5ßlichkeit geschaffen werden, 
junge Res erveoffi ziere ft~:::· einen begrenzten Zei tralliTl als Be­

dienstete in einer Cffiziersfunktion zu verv:enden • .Auch ist 
• -...... d"r)' • "'0 Cl .,.., ..... • Cl' . elne LrEenzuns -er DE.;ST.lmmungen 1..1 er en .L"3DO eSVerlJel 19ungs-

rat vorgesehen. 

Der Ausschuß iijr 7erfassunGs- und Rechtsangelegenheiten 

hat die EegeDst~ndliche Vorlage in seiner Sitzun~ vom 120 

März 1969 in Verhandlung cenom~en UL~ einstimmig beschlossen, 

dem Hohen Hause zu empfehlen, keinen Einspruch zu erheben. 

Als Ercebnis seiner Bcratun~ stellt somit der Ausschuß 
~ ~ 

fÜr Verf8.ssunSs- und RechtsC'mgele[enhei ten den b'1tTSf::., der 
Bundesrat wolle beschließen: 

Gegen aen Gesetzesbeschluß des NAtionalrates von 13. Feber 

--: ;'69, betreffend ein Bune esger:: et z, mit dem d 88 ~J eh::::"sesetz 

r. s'J.erlich ab~ei:inc1 ert \·!ird 
kein Einspruch erhoben. 

Pranz M a y e r 
Berichterstatter 

LI ' 
~len, am 12. März 1969 

M a y r hau s e r 
Obmann 
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